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BES PR EC H UN GE N
A lexander von H um boldt. B ib liographie seiner ab 1860  

in deutscher Sprache herausgegebenen W erke und 
der seit 1900 erschienenen V eröffentlichungen über 
ihn. Im A ufträge des A lexander-von-H um boIdt-K o- 
m itees der D D R  hrsg. von der D eutschen B ü d ierei. 
L eipzig: D eutsche B ü d ierei 1959. 44 S. 4° (Sonder­
b ibliographien der Deutschen B ü d ierei 16); P reis  
brosch. DM 2.— .

Als Beitrag zum Gedenken an A l e x a n d e r  v o n  H u m ­

b o l d t s  hundertsten Todestag hat die Deutsche Bücherei 
Leipzig diese Bibliographie in ihrer Sonderreihe vor­
gelegt. Für die von A l e x a n d e r  v o n  H u m b o l d t  selbst in 
deutscher Sprache veröffentlichten Werke ist das Jahr 
1860, für die über ihn erschienenen deutschsprachigen 
Veröffentlichungen das Jahr 1900 als Grenze gewählt. 
Neben den Monographien sind die (nach ihrer Zahl 
naturgemäß stark überwiegenden) Zeitschriftenaufsätze 
erfaßt. Wenn auch — entsprechend dem besonderen 
Sammelcharakter der Deutschen Bücherei — nur das 
deutschsprachige Schrifttum berücksichtigt ist und beim 
Schrifttum über A. v. H u m b o l d t  das Jahr 1900 zu spät 
liegt, als daß der Anschluß an die im Vorwort genannte 
Bibliographie von L ö w e n b e r g  erreicht wäre, so ergibt 
sich aus den hier zusammengestellten Titeln doch ein 
gewisses Bild von dem Weiterwirken A .  v. H u m b o l d t s . 

Die Ergänzung nach der ausländischen Literatur hin ist 
freilich bei einer so weltweiten Forscherpersönlichkeit 
nicht zu entbehren. Doch war die vorliegende Zusam­
menstellung gewiß von vornherein nur als Vorleistung 
auf die erwartete Gesamtbibliographie gedacht und als 
solche wurde sie mit Dank aufgenommen.

H. W i d m a n n , Tübingen.

A lexander von H um boldt. Von R. B i t t e r l i n g . D eutscher  
K unstverlag, München 1959. VI, 116 S. m it v ielen  
Abb.; Preis geb. DM 14.— .

U n ter  den zah lreichen  W erken , d ie  zu A l e x a n d e r  v o n  

H u m b o l d t s  hundertstem  T od esta g  ersch ien en  sin d , n im m t  
d as v o r liegen d e, das m it U n terstü tzun g  d es S tifterv er­
b an d es für d ie D eutsche W issen sch aft und der G e se ll­
schaft für E rdkunde zu B erlin  herau sk am , e in e  b eso n ­
d ere S te lle  in sofern  e in , a ls  es zum  ü b erw ieg en d en  T e il  
durch B ild er  spricht, d ie  vom  V erfa sser  d es W erks in  
jah re la n g er  A rb eit und unter M itw irk u ng h ilfre icher  
S p ez ia lk en n er zu sam m en getragen  w orden  sin d . D as E l­
ternhaus in  T e g e l, der B ruder W ilh elm , d ie  B erlin er  
U m w elt, d ie  b ereisten  L änder — von a lled em  verm ittelt 
d as Buch ebenso  eindrucksvolle  V o rste llu n g en  w ie  von  
der g län zen d en  R eih e  der P ersön lich k eiten  d er W issen ­
schaft, der K unst und des öffentlichen  L eb en s, m it d en en  
A l e x a n d e r  v o n  H u m b o l d t  in V erb in d u n g  stand . A u sg e ­
zeichnet in A u sw ah l und W ied ergab e sind  auch d ie  B il­
der von A le x a n d e r  v o n  H u m b o l d t  se lb st:  so d ie  A q u a ­
relle  von E d u a r d  H i l d e b r a n d t  (im  A rb eitsz im m er und  
im  B ib lio th ek sz im m er), das G em älde von  B e g a s (A . v. H .

als R itter der F r ied en sk la sse  des P our le  m er ite ), d ie  
B ü sten  von R auch und F r ied r ich  T ieck , d ie  G em älde  
von S c h r a d e r  au s den  letzten  L ebensjahren . D ie  groß ­
artige  W eite  d ieses u nend lich  reichen F orscherlebens hat 
hier a lle in  schon in  der Z u sam m en stellu n g  der B ild er  
w ü rd igsten  A usdruck gefu n d en . E ine k n ap pe D arste l­
lu n g  der w issen schaftlichen  L eistung  und des L eb en s­
g a n g es  rundet d as G anze ab. U b er den ze itb ed in gten  
A n laß  h in au s b le ib t d iese s B uch für den F ach geleh rten  
e in e  w illk om m en e E rgänzun g  literarischer Q u ellen , für  
jed en  g e is tig  In teressier ten  e in e  g ed ieg en e  E in fü hrun g  
in d as L ebensw erk  und d ie U m w elt e in es M an n es, den  
se in  B erater , der B er lin er  K lassisch e P h ilo lo g e  A u gu st  
Böckh, „d ie  erste w issen schaftliche G röße se in e s Z e it­
a lters“ g en an n t hat. H. W id m a n n , T ü b in gen .

The V iruses, V ol. III. A nim al V iruses. Von F. M. B u r n e t  

and W. M. S t a n l e y . A cadem ic Press Inc., Publ., New  
Y ork 1959. XV II, 428 S. m it einigen Abh., P reis geb. 
U S-S 12.— .

Die Virusforschung hat in den letzten Jahren eine so 
stürmische Entwicklung erfahren, daß es selbst den mit 
dem Gebiet Vertrauten kaum noch möglich ist, die Fülle 
ständig gewonnener Erkenntnisse und gleichzeitig neu 
entstandener Probleme zu überblicken. Um so mehr ist 
es zu begrüßen, das von berufener Seite in einem drei­
bändigen Standardwerk die chemischen und physikali­
schen Eigenschaften der Viren sowie die Vorgänge, die 
sich während ihrer Vermehrung in der Zelle abspielen, 
zusammengefaßt werden. Dabei ist es den Herausgebern 
gelungen, namhafte Mitarbeiter für die einzelnen Teil­
gebiete zu gewinnen.

Im  je tz t  v o r lie g e n d e n  III. B a n d  w e rd en  n ach  e in e r  
k u r z g e h a lte n e n  S y s te m a t ik  u n d  D e fin it io n  (B u r n e t) 
e in m a l d ie  B e z ie h u n g e n  z w isc h e n  m en sch en - u n d  t ie r ­
p a th o g e n e n  V ir e n  u n d  d e r e n  W ir ts z e lle n  u n te r  v e r ­
s c h ie d e n e n  G e s ic h tsp u n k te n  b e le u c h te t  ( A nde r so n , G ott- 
sch alk , I saacs, B ang , S chlesinger  u n d  H o rsfall) .  E s 
fo lg e n  D a r s te l lu n g e n  ü b e r  d ie  P h ä n o m e n e  d e r  V a r ia ­
tio n  ( F enn er  u n d  C a ir e s  s o w ie  F rancis) u n d  R e k o m b i­
n a t io n  ( B u r n e t) . In d e n  b e id e n  le tz te n  A b s c h n itte n  d ie ­
s e s  B a n d e s  w e r d e n  d ie  b io lo g isc h  b e s o n d e r s  in te r e s s a n ­
te n  G r u p p e n  d er  tu m o r -e r z e u g e n d e n  V ir e n  ( A nd e rvo rd) 
u n d  d er  I n s e k te n v ir e n  (K. M. S m ith) b e sp r o ch en . D ie  
e in z e ln e n  A r t ik e l  s in d  m it  a u s fü h r lic h e n  L ite r a tu r ­
a n g a b e n  v e r s e h e n .

Die klare Darstellung und die übersichtliche Eintei­
lung machen den Band zu einer wertvollen Informations­
quelle. Da außerdem alle Kapitel in sich geschlossene 
Einheiten bilden, eignet sich „The Viruses“ vorzüglich 
als Nachschlagewerk. Man darf schon auf das Erschei­
nen der beiden ersten Bände gespannt sein.

R. R ott, T ü b in gen .
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